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Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Ensihat und dessen Umgegend.
Amtsblatt füv den Gberrcrmtsbezivk Weuenbüvg.

Nr . 62.

40. Jahrgang.

Neuenbürg,  Samstag den 22 . April 1882.

Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag L Sonntag . — Preis in Neuenbürg  Vierteljahr !, t -4L 10 monatlich 40 durch die Post bezogen
im Bezirk  vierteljährlich 1 -4L Zü ^Z, monatlich 45, auswärts  vierteljährlich I -4L 45,—  Iusertiouspreis die Zeile oder deren Raum I0 ^Z.

Anrtlichkö.

Neuenbürg.

Amtage der Staatssteuer
ans dem Gruttdeigettthin » und den Gefällen für das Rechnungs-

Jahr I. April 1882 bis 31 . März i883.
Während über die Vertheilung der Gebäude - und Gewerbe -Steuer auf die

einzelnen Gemeinden des Obcramtsbezirks den Gemeindevorstehern von dem Königl.
Kameralamt besondere Mittheilung behufs der Unteraustheilung zngchen wird , ist die

Grund- und Gcfällstcurr,
welche nach der Verfügung des K. Steuerkollegiums vom 30 . Mürz 1882 hReg .Bl.
S . 106 ff.) dem ObcramtSbezirk zugcschieden wurde , nämlich

31922 Gruudstruer,
496 Grfiillsteurr

auf die einzelnen Gemeinden nach der unten augefügtcn Uebcrsicht vcrtheilt lvorden,
in denselben je abgesondert auf die Steuerpflichtige » umzulegeu , gleich der Gebäudc-
uud Gewerbesteuer in monatlichen Raten einzuzieheu und ebenso au die Amtspslege
einzuliefern.

Hiebei wird für die Umlage der Grund - und Gcfäll -Stcuer auf de» 8 7 der
Minist .-Vers . vom 6. April 1875 , Minift .-AmtSbl . S . 08 aufmerksam gemacht.

Lemelnden. Grnndstcncr. Hcsällstcuer Gemeinden. Hrundstcncr. Kefäststeuer
-4L. -Z -4L -4L -4L

Nr »dach 970 26 — — , j Langenbrand 681 32 17 I I
Beinberg 428 53 9 66 ! !Loffenau 2327 69 — —
Bernbach 662 90 77 56 Maisenbach 552 77 — —

Bieselsberg 509 67 — — !Neuenbürg 704 37 — 64
Birkenfeld 2362 03 — — ' Neusatz 286 93 40 59
Calmbach 14 23 OÜ — — Oberleugenbaidt 507 48 — —
Conweiler 1047 — — Oberniebelsbach 743 79 — —

Dennach 349 09 — — Ottenhausen 1737 13 — —
Dobel 470 34 134 34 Rotheusol 282 2 40 59
Engelsbrand 752 77 2.'> 53 Rudmersbach 269 90 — —
EnzkMerle 76 06 — — Salmbach 314 40 9 50
Feldrennach >698 77 — Schömberg 677 25 8 17
Gräieubausen 3593 99 — Schwann 1096 16 — —
Grimbach 519 55 20 79 Schwarzenberg 423 29 — —
Herrenalb 780 32 85 61 Unterlengenhardt 306 76 . . . —
Hosen 756 63 — — Untcrniebelsbach 663 11 — —
Jgelsloch 632 34 — — Waldrennach 392 97 15 27
Kapfenhardt 365 28 12 81 Wildbad 2514 43 — —

— v 1450 l 77 19 1 67
17420 06 364 30 Uebertrag 17420 06 364 30

Summe 31921 83 496 17
Den 20 . April 1882.

C a l m b a ch.

litstrung vsn Schottttmateriat.
Am Montag den 24 . April Vormit¬

tags 9 Uhr wird in der Revieramtskanzlei
die Lieferung von 426 ebi» Sandsteine
auf die chaussirtcn Wege des Reviers,
sowie die Verkleinerung von 100 cbm
Kalksteine im Abstreich vergeben.

K. Revieramt.

Königl . Oberamt . Mahle.

Calm  b a ch.

Ziiliillkrarbeittn.
Die Reparatur der Heuschcuer aus

der im Eyachthal gelegenen Wiesenparzelle
Nr . 360 beim Tröstbachhos wird am
Montag den 24 . April Vormittags 10 Uhr
in der RevieramtSkanzlei verakkordirt.

UeberschlagspreiS 45
K. Revieramt.

Ueber das Vermögen des verstorbenen
Waldhornwirths Jakvb Friedrich Barth
von Calmbach ist in Folge amtsgerichtlichen
Beschlusses am 18 . April 1882 , Nachmit¬
tags 6 Uhr das Konkursverfahren eröffnet
worden.

Amts »mar Fehleisen in Wildbad
ist zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursfvrdcrungen sind ohne Rück¬
sicht auf frühere Anmeldung bei
der Thcilnugsbehörde  bis zum 15.
Mai 1882 bei dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus-
schusses und eiutretenden Falls über die
in sj 120  der Konkursvrdnung bezeichnten
Gegenstände und zur Prüfung der ange-
mcldeten Forderungen auf

Montag  den 22 . Mai 1882
Nachmittags 3 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Rath¬
haussaal in Neuenbürg Termin anbe¬
raumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder znr Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegebcn , nichts an den Ge-
meiuschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sic aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
15 . Mai 1882 Anzeige zu machen.

Neuenbürg,  19 . April 1882.
Kgl . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber Seeger.
N e u e n b ü r g.

jahrniß -Uerkails.
Die in der Nachlaßsache des 7 PH.

E . Lutz , Wirths hier vorhandene Fahr¬
nis;, umfassend:

Mauusklcider , 1 silb . Uhr , silb . Löffel,
Gewehre u . Waffen , Bettgewand , Lein¬
wand , Küchcngeschirr (von Kupfer , Eisen,
Messing :e.) , Porzcllain und Glas,
namentlich für Wirthe geeignet , Schrein¬
werk, Faß - u . Band -, Feld - u . Hand¬
geschirr , allgemeiner Hausrath , eichen
Holz , Werk - u . Brennholz , 6 Ctr . Heu
und Ochmd ic . wird

nächsten Dienstag den 25 . d. Mts.
Morgens 8 Uhr anfangend

im Hause des 7 Lutz öffentlich versteigert.
Hiezu werden Kaufsliebhaber ciuge-

ladeu . Den 18 . April 1882.
K. Gcrichtsnotariat,

t §

ü I

Ul



^ I -

Die Gemeinde Arnbach will im
öffentlichen Abstreich nachverzeichnete Ar¬
beiten für die

Herstellung
eines

in Akkord vergeben:
Grab-, Maurer- u.

Steinhauerarbeit 658-4L 11L
Schlosserarbeit 1344-4L 80
Anstricharbeit 69-4L 70

Wozu tüchtige Meister ans Montag
den 1. Mai Morgens 9 Uhr eingeladcn
werden. Ueberschlag, Zeichnung und
AkkordSbedingnngcnsind bei dem Unter¬
zeichneten aufgelegt.

Im Auftrag
Ob ernm tsbanme ister

Nl a yr.
OberniebelSb  a ch.

Zur Errichtung eines neuen
Hegriibnitz-Platzes

im hiesigen Orte werden die Arbeiten im
Snbmifsivnswcg vergeben, dieselben be¬
tragen nach dem Ueberschlag:

Grab-, Maurer u.
Steinhauerarbeit 339-4L 20^

Schlosser- oder
Schmiedarbeit 594-4L 35-4,

Anstricharbeit 30 ->/L— A
Die Submittenten werden ersucht, ihre

Offerte versiegelt mit der Aufschrift, Ar¬
beiten zum BegräbnißplatzObernicbels-
bach längstens bis Montag den 1. Mai
d. I . Nachmittags2 Uhr abzugcben.
Ueberschlag, Zeichnung und Akkvrdsbc-
dingungeu können hier auf dem Rathhaus
eingesehcu werden.

Den 19. April 1882.
Schultheis; Roth.

l-gtei»- ». Ke»l8«li»lv.
Die Aufnahmeprüfung

derjenigen Schiller, welche unsere Anstalten
besuchen wollen, findet am nächsten

Samstag den 22. April
Nachmittags2 Uhr im Lokale der Real-
schu l c statt, wovon die verehelichen Eltern
ivoü hier und auswärts), deren Söhne
sich dieser Prüfung unterziehen sollen,
unter gleichzeitiger Einladung zu derselben
hiermit benachrichtigt werden.

Das neue.Schuljahr beginnt Montag
den 24. April.

Neuenbürg,  den 18. April 1882.
Präecptor Wörz.
Reallehrer Rivinius.

Kuppingc  n.
Glhenrindk-Perkauf.

Am Montag  den 24. April Nach¬
mitttags 2 Uhr werden auf hiesigem Rath-
hans ca. 60 Ctr. Glanzrinde und ca. 200
Ctr. -Raitelrinde verkauft.

Zusammenkunft zum Borzeigcu Vor¬
mittags 10 Uhr auf der Herrenberg-
Nagolder Straße beim Uebergang des
Kuppingcr-Haßlacher Wegs.

Waldmeisteramt.
Unterlengenhardt.

Bei dem am 15. d. M. hierorts aus¬
gebrochenen Brand hat sich die Feuerwehr
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sowie die Löschmannschaftvon Biesels¬
berg mit Mu!h und Tapferkeit ausge¬
zeichnet, wofür im Namen der Gemeinde
der Unterzeichnete seinen

innigsten Dank aus spricht.
Unterlengenhardt, den 17. April 1882.

Schultheiß H a r t mn n n.

priluUiulchrichtkn.

ZN86I >1u » VL k.

2 krästigc junge Leute
von 14—16 Jahren werden ausgenommen.

C a l w.

SprkilLliiNser Ziegel
in Maschinen- u. in Handform, sehr leicht,
außerordentlich dauerhaftu. billig, liefert
unter lOjähriger Garantie in Wagen¬
ladungen von 11,000 Stück auf alle Sta¬
tionen, Muster portofrei

C Horlneher.
Brötzingc  n.

Lumpen,
Be in er,

Eisen,
Zink,

Blei,
Kupfer

kaust fortwährend zum höchsten Preis

C a nn st a t t.

eiß. Pserdezahiimais,
klein Sr groß Welschkorn
empfiehlt

krommkerr.
L i e b e n z e l l.

Unterzeichneterüber¬
nimmt auch dieses Jahr
wieder Tuch und Garne
je nach Wahl für die

NiMmgcr odcr Weild. St.
kIeielierel,

welche beide bei billigsten Preisen sehr
schöne Waarc liefern.

Ferner empfehle ich mein Lager in

und sonstigen Kunstdungersorten,
8vM6 kütterkaookeiullekl;

letzteres vorzüglich zur Aufzucht junger
Zuchtthiere und Schweine, sowie als Mit¬
tel gegen Krippcnnagen.

lvl»
Ein tüchtiger

Siigmüller
gesucht, der zugleich mit der Dampfma-
schineuleitung bewandert ist.

Offerte bittet man unter 6. II. 1ÜÜ
an die Expedition dieses Blattes zu richten.

N

Dobel.
Unterzeichneter hat ca. 50 Etr. gut

cingebrachteS

Acker- vn- Wiesenheii
zu verkaufen.

Ivan LoniS Hummel
bei der Kirche.

Nene  n b ü r g.

Haus-Verkauf.
Im Anftraa meines Bruders Karl

Nvthacker  verkaufe ich
seinen Hausantheilu. Gar¬
ten beim Haus an der Gar- _
tenstraße. Die Kaufbedingungen werden
billig gestellt und kann jeden Tag ein
Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Wilhelm Wolyacker.

Im ii-Verein Venenbl» .̂
Heute Samstag

Abends 7 Uhr

(Wiegerreintbeil 'rmg .j
_ Auf Präzises und voll¬

zähliges Erscheinen der Turner und Zög¬
linge wird gerechnet. Solche, welche neu als
Zöglinge ausgenommen zu werden wün¬
schen, wollen gleichfalls am Samstag aus
dem Turnplatz sich pünktlich einfinden.
Anmeldungen können bei den Turnwarten
Fraut ; und Bogt  gemacht werden.

Der Vorstand.

Neue  n b ü r g.

Deutsche und Original-Singer-
MtiuiLLokiliou

empfiehlt billigst, auch werden Reparaturen
pünktlich anSgeführt

Flax

F e l d r e u n a ch.
Der Unterzeichnete hat mehrere Sorten

guten Wirnenmost
zu verkaufen. Christoph Fr . Schönthaler.

Mothenöach - Werk.

Sägmehl
zu 10 Pfennig Pr. Korb oder Sack, bis
mit dem vorhandenen Vorrath geräumt ist.

Gmpfehtung.
Bei der 8tiiltAitrter llkvrll«-

Ver8l«b«r»»88Nk!8eIl8<b.'ttt habe
ich meine Pferde versichert und
ist mir eines derselben an Brust¬
fellentzündung verendet. Die nach den
Statuten bestimmte Entschädigung wurde
mir heute schon voll ausbezahlt, weßhalb ich
mich veranlaßt fühle, diese prompte und
koulante Rcgulirungswcise zur Empfehlung
dieser Gesellschaft bekannt zu machen.

Herren« lb,  den 16. April 1882.
Buhler z. Krone.
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Auswanderer
^ nach Aincrik « befördert billigst mit Postdampfern I . Klaffe
- über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Antwerpen und

kann ich besonders
angenehmste und billigste empfehlen.

SftN ' bm >ch ttir die Zu-
vuurvur  sendunader mRich-

ter 's Verlags -Anstalt , Leipzig , erschienenen
Broschüre „Der Arankeilfreund, " denn ich
ersehe daraus , daß es vielfach selbst für
Sch werkranke noch Hilfe gibt , wenn nur
die richtigen Mittel zur Hand sind." -
So und ähnlich lautende Briefe laufen täg¬
lich ein und sollte daher jeder Leidende die¬
ses Schristchen ohne Verzug bestellen , um so
mehr , als die Zusendung derselben von
obiger Verlags -Anstal kostenlos erfolgt.

Neuenb  ü r g.

Ein Logis
vermiethet sogleich

K. Haist , Bäcker.

12 Stück schöne Stühle
Verkauft Derselbe.

Uumill.

Deutschland.
Berlin , 18 . April . Der „Reichs¬

anzeiger schreibt : Die unmittelbare tele¬
graphische Verbindung Deutschlands mit
Amerika in Folge der Kabellegung von
Emden nach Valentia (Irland ) ist herge¬
stellt und wird am 23 . April für den
allgemeinen Verkehr eröffnet werden . Die
Wortgebühr wird dadurch um ' /» des bis¬
herigen Betrages ermäßigt.

Berliner Blättern zufolge ist jetzt von
der schweizer Regierung die Einladung
zur Eröffnung der Gotthardbahn zum 22.
Mai an den Gesnmmtvorstand des Reichs¬
tags , bestehend ans dem Präsidium , den
Schriftführern und Quästoren und den 7
Abtheilnngsvorsitzcnden erfolgt.

Schwerin,  18 . April . Heute wurde
die Leiche des verunglückten Feuerwehr¬
manns Berger aufgefundcn . Er ist der
einzige, welcher bei dem Brande nms
Leben gekommen ist, sonst sind nur leichte
Verletzungen zu beklagen.

Nach der maßlosen und unverant¬
wortlichen Kopflosigkeit und Verwirrung,
die beim Wiener Ringtheaterbrand auf
allen Seiten herrschte , ist die Ruhe und
Umsicht doppelt hoch auzuerkennen , die in
Schwerin allgemein beobachtet wurde . Der
Besonnenheit , mit der vom Großherzog
herab bis zum letzten Theatcrdiener auf
die Beruhigung des Publikums hinge¬
arbeitet und die Anwendung der gebote¬
nen Sicherheitsmaßregeln ins Werk gesetzt
wurde , ist es bei den Dimensionen , die
der Brand annahm , offenbar allein zu
verdanken , daß derselbe keine so entsetz¬
lichen Folgen hatte , wie in Wien . Unter
diesen Umständen darf man den Schwe¬
riner Theaterbrand geradezu als ein Er¬
eigniß betrachten , das die von der Wiener
Katastrophe her noch erschrecktenGemüthcr
zu beruhigen geeignet ist ; denn er hat
gezeigt, daß ein Theaterbrand an sich,
auch wenn er bei vollem Hause ansbricht,

die Rotterdam er Linie,  als die

VH«« ,», ^tzusubürZ.
nicht nvthwendig Menschenleben kosten
muß , wenn Jedermann , namentlich auch
das Publikum selbst seine Schuldigkeit
thnt.

Aus Passau wird berichtet : die heurige
Frühjahrswitterung ist der Entwickelung
so rstsch  eidlich er Insekten  ganz beson¬
ders günstig . Die zuständigen Behörden
sehen sich daher veranlaßt , zur Abwendung
der Gefahr der Verbreitung dieser Insekten
an alle Privatwaldbesitzcr den Auftrag
zu geben , bis längstens 31 . Mai l . I.
alles grün berindetc Fichten - , Taunen-
und Föhrenholz entweder aus den Wal¬
dungen zu entfernen oder vollständig zu
entrinden , widrigenfalls Strafeinschrcitnng
und überdies Durchführung der nothwen-
digcn Sicherheitsmaßregcln auf Kosten der
Säumigen durch die k. Forstbehörden statt¬
finden würde.

Württemberg.
Der Staatsanz . Nr . 90 enthält die

Bekanntmachung der K. Ministerien des
Innern und des Kriegswesens betr . den
Remonte -Ankauf in Württemberg für 1882.

Stuttgart,  14 . April . Seine Kö¬
nigliche Majestät haben Seine Königliche
Hoheit den Kronprinzen Victor Emma¬
nuel  von Italien , Prinzen von Neapel,
unter die Großkrenze Höchst-Jhres Ordens
der Württembergischen Krone aufzunehmen
geruht.

Stuttgart.  Pferdcmarkt 2 . Tag,
18. April . Verkauf lebhaft und zu an¬
nehmbaren Preisen , gegen 200 Verkaufs¬
urkunden ausgefertigt . Die meisten Pferde
haben zu Markt gebracht Gebr . Löbstcin,
Cannstatt und Bclmonsel , Alzeh je 70
Stück , Nath . L. Löbstein , Stuttgart am
Skating Rink 60 Stück , K. Fränkel , Mün¬
chen 60 Stück . — (Gewerbehalle .) Leder-
meffe 1 Tag , 18. April . Bis Mittag
eingetroffen 2400 Ctr . Besonders stark
befahren von Sulz , Altenstaig und Cann¬
statt , weniger stark von Backnang wegen
der von dort stark frequentirten Frank¬
furter Messe . Käufe von : Kalboberleder
zu 2 50 Pf . p. Pfd ., Sohlleder 1 AL
30 Pf ., Schmal - oder Rindsledcr 1 AL
45 — 50 Pf ., Wildoberleder 1 AL 50 Pf.
bis 2 AL, Wasch- und Brandsvhlenleder
1 AL 15 Pf ., weißes Schaf - und Alann-
leder 10 Stück ^ 1 Bahn 15 bis 18 AL,
lohgares Schafledcr 16 AL pr . Ctr . —
Schützcnhof , 18. April . Versteigerung
von Reit - und Fahrrequisiten , zum Theil
schon gebraucht , fast alles verkauft zu
guten Preisen . (St . Anz .)

Ulm,  18 . April . Gestern Nachmittag
3 Uhr wurde Musikdirektor Diesfenbachcr
vom Leichenhause zur Erde bestattet . Be¬
vor sich der Kondukt in Bewegung setzte,
ertönte vom Münster Choralmusik , beim
Erheben des Sarges stimmte der Münster¬
chor ein Lieblingslied seines entschlafenen
Dirigenten an . Dem überaus reich de-
korirten Sarge , der mit Blumen ganz be-

j deckt war , folgte eine sehr zahlreiche Ver¬
sammlung Leidtragender , darunter mehrere
Söhne des Verblichenen , die Lehrer der
höheren Lehranstalten , die bürgerl . Colle-
gien u . s. w. Dekan Presset schilderte in
ergreifender Weise die großen Verdienste
Dieffenbachers als Organist und als Lehrer,
sein gewinnendes bescheidenes Wesen ver¬
schaffte ihm nicht nur überall Gönner und
Freunde , sondern auch größte Achtung.
Rektor Binder widmete Namens des Leh¬
rerkollegiums warme Worte , Regicrungs-
sekretär Roth gab Namens der Schüler
des Entschlafenen einen Nachruf . Den
Schluß der erhebenden Feier bildete ein
Gesang und zwar einer Composition des
Entschlafenen . (S . M .)

Ein Fischer von Langenargen  fing
am letzten Montag im Bvdensee bei Thunau
(Krcßbronn ) etliche und zwanzig Zentner
Fische — alle Gattungen — zumeist Weiß¬
fische, auch Braxmen u. dgl.

In Oberjettingen  bei Nagold sind
in der Charwoche mehrere Personen durch
Genuß sauer gewordener Würste erkrankt
und ist eine Frau in Folge dessen am
letzten Sonntag gestorben . Drei Fami¬
lienangehörige derselben , worunter 2 Kin¬
der , sind noch in ärztlicher Behandlung
und soll ein älterer Sohn noch nicht
außer Gefahr sein. Auch in Nagold
selbst und in Pfrondorf befinden sich drei
Personen durch Wurstvergiftung in ärzt¬
licher Behandlung . Würste mit Znthaten
von Brod und Milch ertragen nie ein
längeres Ansbewahren und sollten daher
immer mit Vorsicht vor dem Genuß unter¬
sucht werden.

Sulz  u . W . im Elsaß . Im Felde
des Erdöl -Bergwerks Pechelbronn ist in
den letzten Tagen vor Ostern ein sehr
reicher Erdölfund gemacht worden.

Auslan  d.
Paris,  17 . April . Der große Dieb¬

stahl aus der hiesigen Hauptpost wurde
heute früh um 4 Uhr , als der Dienst be¬
gann , entdeckt. Die Diebe müssen eine
genaue Kenntniß der Oertlichkeiten , sowie
der Gewohnheiten der Post gehabt haben.

In Warschau  wurde ein höherer
Polizcibeamter verhaftet , welcher angeb¬
lich dem Nihilisten Hartman » ein nächt¬
liches Ashl gewährte.

Miszellen.

Ueberraschungen.
(Eine californische Geschichte, wiedererzähli von

Willi  W nickt erg

„Das ist also die Erfüllung meines
schönsten Jngendtraumes !" sagte Martin
Dalcford zu sich selbst.

Er war gerade nach einer sechsjährigen
Abwesenheit in den goldenen Regionen
Calisorniens für einen kurzen Besuch nach
dem Orte zurückgekchrt , wo er seine Jugend
verlebt hatte . Fortgegnngcn als wilder,
nbenteucrsüchtiger , das Glück suchender,
junger Mensch , kehrte er zurück als ein
ruhiger , starkbärtigcr Mann , zwischen
dessen Augenbrauen und um dessen Mund¬
winkel sich der Ernst des Lebens gelagert
hatte . Er war ein Mann , dem man es
auf den ersten Blick ansah , daß er den
besten vielfachen Wechsel des Geschickes
erfahren hatte.
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Dolly Markham mar mich älter ge¬
worden . Tie war ein unschuldiges Kind
mit schönem Haar , mit Lippen wie thau-
fcnchte Rvsenknospen nnd blauen , wnn-
deröar schönen Angen , als Daleford das
Glück suchen ging . Aber sie war unter¬
dessen einen Winter in Boston gewesen
nnd hatte Stadtmanierett und Stadtklei¬
der angenommen , was Martin im Inner¬
sten seine » Herzens durchaus nicht für
eine Berschönernng ihrer Person hielt.
Sie frisirte nun ihr goldenes Haar nnd
vermehrte eS ans künstlichem Wege , sic
trug werthvolle Ringe an den Fingern,
lispelte vornehm , wenn sie sprach und
bemühte sich, den modernen , vornehm sein
sollenden Gang nachznahmcn , welchen man
die „ griechische Krümmung " genannt hat
nnd der einige Aehnlichkeit mit der Wellen¬
linie hat , welche preußische Gardefähnrichc
mit ihrem Körper zu beschreiben pflegen.
An Stelle deS herzlichen Kusses , mir dem
Martin begrüßt zu werden erwartete,
reichte sie ihm vornehm die Fingerspitzen,
als er nach der langen Abwesenheit in 's
Zimmer trat.

„Pshaw !" warf Martin unter seinem
dicken Schnanzbart hervor nnd Dolly sagte
etwas über schönes Wetter im Allgemeinen
und über das schöne Wetter deS betreffen¬
den Tags in - Besondere ; ein Wetter,
welches man der Jahreszeit nach gar nicht
zu erwarten berechtigt sei . Dann kam
der alte Markham ins Zimmer und dann
wurde die Unterhaltung eine allgemeine

„Ich sehe wohl , woher die Kälte
kommt !" dachte Dalefort bei sich , als er
einige Abende später am Kaminfcner saß.
Der alte Farmer Markham liebte nämlich
ein lustiges Holzfeuer , obgleich das in
der milden Oktobcrlnft deS Jndianersvm-
mers noch gar nicht nvthwendig gewesen
wäre . Die Vögel sangen noch luftig in
den Zweigen der dichtbelaubten , buntblät¬
terigen Zuckcrahornbäume , ein Beweis,
daß sic sich von der kalten Hand des
Wintergreises noch nicht unangenehm be¬
rührt fühlten . „Ich sehe wohl , woher
die Kalte kommt, " dachte Daleford und
hörte nur zerstreut auf die billigen Redens¬
arten des Herrn Octavins Wellington,
der von Boston aufs Land gekommen
war , um sich ein oder zwei Wochen vom
Denken zu erholen , denn er war Kauf¬
mann und Correspvndent eines Handlnngs-
hauseS . „ Sie ist , wie sie Alle sind , diese
Stadtweiber und Modedamen ; sie liebt
den Gecken mit dem Bratenrock und den

Glanzstiefletten mehr wie Jemand , der
gesunden Menschenverstand im Kopf , aber
keine Pomade darauf hat . Pshaw ! Was
liegt am Ende dran ? "

„Sie kommen von Califvrnicn , wie ich
höre , mein Herr ? " sagte Herr Welling¬
ton , indem er sich mit einer gewissen vor¬
nehmen ProtektionSmiene zu Daleford
wandte , der keinen Theil an der Cvnver-
sation genommen hatte , die eben ins
Stocken geriet !) .

Martin nickte zerstreut mit dem Kopfe.

„Schönes Land das !" fuhr Herr Wel¬
lington fort.

„Ja !" war die kurze Antwort.

Klima sehr schön , fast immer Sommer,
schöne Früchte — denke ich. He ? "

Keine Antwort ! Daleford blickte starr
ins Feuer.

„Sie haben da wohl eine Farm ge¬
habt ? " fuhr Herr Wellington unbeirrt
fort.

„Nein , mein Herr , darin irren Sie
sich !"

„Ach , so waren Sie wohl in den
Minen ? "

„H ' oll - res, " antwortete Martin lang¬
sam , indem er mit der Rechten seinen
mächtigen Bart strich , während sich Octa-
vinS umsonst bemühte , trotz Macafsaröl
und „ echte Bartzwiebel, " seinen sieben
Haaren an Kinn nnd Oberlippe Gesell¬
schaft zu erziehen . „ Nun sa, ich war in
den Minen !"

„Sonderbares Leben dort ! pah ? "
„Nicht besonders !"
„Gehen Sie bald nach Catifvrnien

zurück ? "
„Das weiß ich noch nicht ! "
„Vielleicht gehe ich bald hin, " erklärte

nun Herr Wellington mit vornehmer
Nonchalance , „ bin dahin engagirt , von
einer großen Firma in San FranSciSco
— Saxvn , so heißen die Leute . Kann
sein , daß Sie von ihnen gehört haben,
hat einen Weltruf die Firma und wenn
ich Sie vielleicht dort vorstellen , in gute
Gesellschaft einführen kann , so — "

„Danke Ihnen, " unterbrach Martin
Daleford ruhig den unermüdlichen Schwä¬
tzer, „ich bin mit der Gesellschaft , mit
welcher ich in Californien verkehre , ganz
zufrieden . " (Fortsetzung folgt .)

Die Bewohnbarkeit der Wl'aneten.
(Schluß .)

Wenig Hoffnung haben wir , auf den
von der Sonne weiter entfernten Planeten
geeignete Stätten des Lebens zu finden.
Alle diese durch ihre riesige Größe aus¬
gezeichneten Planeten haben zwar eine
Atmosphäre , wenn auch nicht alle eine
so dichte und wolkenreiche , wie der Jupiter.
Aber alle sind auch zugleich von einer
außerordentlichen Trockenheit , io daß die
Dichtigkeit des Jupiters die des Wassers
nur wenig übertrifft , die des Saturn so¬
gar noch unter derselben bleibt . Das
würde freilich der Bewohnbarkeit dieser
Planeten noch nicht entgegcnstehen nnd
manche Umstände würden dieselbe sogar
begünstigen . Dahin .gehört namentlich die
Kürze der Tage , die auf dein Jupiter
nur 9 Stunden 55 Min ., auf dem Uranus
sogar nach Mädler 's Angabe nur etwas
über 7 Stunden wahren . In Folge der
geringen Neigung seines Aegnatvrs gegen
seine Bahn könnte der Jupiter sogar einen
Vorzug vor unserer Erde verdienen . Denn
der Wechsel der Jahreszeiten fehlt hier
fast ganz , überall herrscht ein ewiger Früh¬
ling . Aber dieser Frühling hat nichts
Verlockendes ; denn der Jupiter empfängt
nur st--? so viel Wärme nnd Licht als
unsere Erde und auf seinem Aegnator
sogar kann keine größere Wärme herrschen,
als auf unserer Erde unter dem 8V. Breite¬
grade in der eisigen Region der Pole.
Dazu kommt , daß der Jupiter sich nach
der Ansicht Zollncr 's wahrscheinlich noch
in einem glühendflüssigen Zustande be¬
findet . Auf dem L-atnrn wird das Leben

vollends durch die ungünstige Neigung
des Acquators zur Bahn unmöglich ge¬
macht , durch welche außerordentliche Un¬
terschiede der Jahreszeiten bedingt werden,
wie sie irdische lebende Wesen nicht zu er¬
tragen vermöchten . Erwägen wir nun
überdies , daß der Saturn nur noch den
90 . Theil , der Uranus den 370 ., der Nep-
svgar nur den 900 . Theil , des Lichtes
und der Wärme von der Sonne empfängt,
deren sich unsre Erde erfreut , so werden
wir es wohl aufgeben müssen , ein dem
irdischen ähnliches Leben auf jenen Welten
zu finden.

Sv giebt es denn wenige Stätten im
Bereiche unseres Planetensystems , die in
ähnlichem Sinne bewohnbar sind , wie
unsere Erde . Der tiefe Denker Kant sagt,
cs sei eben auch nicht nvthwendig , daß
alle Planeten bewohnt feien . Aber er
setzt hinzu , mit Befriedigung könne man
vcrmnthen , daß , wenn ein Planet auch
jetzt unbewohnt sei, er doch dereinst be¬
wohnt werden würde , wenn die Periode
seiner Bildung vollendet sein werde . Wir
wissen in der That nicht , in welcher geo¬
logischen Periode die verschiedenen Planeten
sich befinden nnd ob sie nicht noch Eigen¬
wärme genug besitzen , um den Mangel der
Sonnenwärme ausznglcichen . Wir wissen
ferner , daß unsre eigne Erde Millionen
von Jahren bestanden hat , ehe sie fähig
war , Pflanzen und Thiere zu tragen.
Wir wissen , daß die Zeit kommen wird,
wo auch die Sonne erkalten nnd unsre
Erde , ihres Lichts und ihrer Wärme be¬
raubt , eine Stätte des Tvdes werden
wird , wie cs heute bereits nach aller
Wahrscheinlichkeit der Mond ist . Aber
Zeit und Raum haben keine Geltung in
der Unendlichkeit . Das Leben besteht ewig,
aber die Stätten des Lebens wechseln.

(Die Natur .)

Merkwürdige Zumuthung .j Ein Herr
kommt mit seinem Hund in eilten Deli-
katcssenladen , um verschiedene Einkäufe
zn machen . Während dem sicht sich der
Hund auch im Laden um und stoßt auf
einen am Boden stehenden Korb , worin
frische Hummern  waren . Der Hund
macht sich über den wuscligen Inhalt seine
Gedanken , schnüffelt zuerst d ' ran ' rnm,
lupft dann den Deckel mit seiner Schnauze,
kommt aber zuletzt mit seinem Schwanz
einem Hummer so nah , daß sich dieser
veranlaßt sieht , ihn d ' ran zu packen und
sich ordentlich dort ciuzuzwicken.

Dadurch erwacht der Hund aus seinen
Gedanken und mit jämmerlichem Geschrei
eilt er , den Hummer am Schwanz , die
Maricnstraße hinab . Herr nnd Händler,
beide um das Wohl ihrer Angehörigen
bekümmert , eilen gleichzeitig zur Thüre.
„Pfeifen Sie doch Ihrem Hund " , sagte
der Händler . „Ha , pfeifet Sia Ihrem
Hummer,  erwiderte der Andere.

(Vetter a. Schw .)

Der EnMilcr
erfreut sich eines dauernden und stetig zunehmen¬
den Leserkreises , besonders zahlreich in Calm¬
bach, Dobel , Herrenalb , Höfen , 'Neuenbürg,
Wildbad , im ganzen unteren Amt und den
Waldorten . — Von der erfolgreichen Wirkung
ihrer Anzeigen können sich die HH . Inserenten
täglich überzeugen.

Redaktion des KnzlHäler.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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